




4 Cayman
Ab in die Sonne! - Das Inselparadies
in der Karibik lockt mit Steilwänden,
Wracks und un glaublichen Sichtweiten.

Impressum 13

WICHTIG!

Bei Adressänderungen oder
wenn Sie tauchen & reisen.at
doppelt erhalten haben, oder in
Zukunft nicht mehr erhalten wol-
len, dann teilen Sie uns das bitte
mittels Kurznachricht mit: 
Tel. 02624/527 00, Fax. /527 55
E-Mail: office@lorenc.at

13 Aktuelles
Hier nehmen wir diesmal zwei brand -
neue, topaktuelle Tauchbücher für
Sie unter die Lupe.

Liebe Leser/innen,
uns interessiert Ihre Meinung über
tauchen & reisen.at. Bitte schreiben
Sie uns Ihre positive oder negative
Kritik, Anregungen, usw. unter fol-
gender E-Mail-Adresse:
office@lorenc.at
Herzlichen Dank für Ihre Mühe!
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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

diesmal ausnahms-
weise etwas abge-
speckt präsentieren
wir uns im Neuen
Jahr um ein paar
Seiten schlanker.
Nichts desto Trotz

haben wir für Sie hier wieder
einige interessante Informatio-
nen zusammengestellt. Ein Reise-
bericht lockt Sie diesmal in die
Karibik, die weit mehr als bloß
Sonne, Strand und köstliche
Cocktails bereit hält! 
Zumindest im Gedanken noch
weiter weg bringt Sie unser Bei-
trag über Palau. Der Inselstaat in
Mikronesien ist vor allem durch
die große Chance auf Großfisch-
begegnungen aller Art bekannt.
Lediglich neun der über 300
Inseln sind bewohnt, die Anzahl
der Tauchbasen kann man an
einer Hand aufzählen - was für
ein Paradies für Individualtau-
cher! Die beste Möglichkeit das
zu erkunden ist wie so oft an
Bord eines Tauchkreuzfahrtschif-
fes. 
Und sonst? Das Frühjahr naht mit
großen Schritten. Noch ist Zeit
seine Tauchausrüstung warten zu
lassen oder gar ein Schäppchen-
angebot zu nützen und etwas
Neues zu erstehen. Perfekt aus-
gestattet macht Tauchen dann
doppelt Spaß. 
Herzlichst Ihr 

12 Medizin
Es gibt Neuigkeiten bezüglich der
Tauchtauglickeitsuntersuchung. Unser
Taucherdoc berichtet.

Verleih

Digitalkamera
Regler incl. 
Computer

Jackets
Halogentauchlam-

pen

Tauchsport Lorenc

www.lorenc.at

Abo-Bestellung 10

20 Palau
Lassen Sie sich von uns entführen in
das ferne Inselparadies von Mikronesi-
en - Großfischbegegnungen garantiert.

Inhalt

Mag.Wolfgang Pölzer
Chefredakteur

Titelbild
Anlässlich der bevorstehenden Eröff-

nung des IQ-Stores bei Tauchsport Lorenc

in der Triesterstrasse haben wir uns für

dieses ungewöhnliche Bild entschieden.
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CCaayymmaa nn  IIssllaa nnddss
Die britische Kronkolonie inmitten der Karibik ist bekannt als Steuerparadies

und Luxusdomizil. Neben unzähligen Briefkastenfirmen gibt es hier fast mehr

Banken als Einwohner. Aber auch die umgebenden Riffe sind äußerst attraktiv -

weniger für Finanzhaie als vielmehr für Taucher die klares Wasser lieben. Der

niedrige Dollarkurs macht die Kaimaninseln nun auch für viele Europäer

attraktiv! Text & Fotos: Wolfgang Pölzer
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Die zwischen Kuba und Jamaika im Herzen der
Karibik liegenden Cayman Islands locken mit
ganzjährig warmem und kristallklarem Wasser bis-

her vorwiegend amerikanische Taucher an. Ihr Image als
völlig überteuerte Luxusdestination gehört neu überdacht.
Zwar gibt es nach wie vor 5 Sterne Häuser mit Zimmer-
preisen jenseits von gut und böse, jedoch ebenso günsti-
ge Taucherapartments in der Preisklasse wie bei uns am
Mittelmeer. 
Ins Endlose abfallende, wunderschön bewachsene Steil-
wände, Sichtweiten von über 50 m und kaum Strömung
haben den Archipel in die Riege der weltbesten Tauchre-
gionen gehoben! Und das nun schon seit nahezu 50 Jah-
ren, denn genau von hier hat der Tauchtourismus –
zumindest der Karibik ¬- seinen Ursprung genommen.
Schon frühzeitig festgelegte Marineparks und Schutzzo-
nen zeigen nachhaltig ihre Wirkung und versprechen
Tauchgänge in einer intakten Umwelt. Mittlerweile schon
mehr als 300 Tauchplätze sind mit Bojen markiert – Riff-
zerstörung durch ankernde Tauchboote sind hier ein
Fremdwort. Selbst der ein oder andere Wirbelsturm, der
gelegentlich durch die Karibik zieht, konnte der robusten
Unterwasserwelt nichts anhaben.

Grand Cayman - das Zentrum
Grand Cayman, die mit Abstand größte der drei Inseln ist
das wirtschaftliche, politische, kulturelle und auch touri-
stische Zentrum des Archipels. Über 95 % der gut 40.000
Einwohner leben auf der knapp 200 km² großen Insel.
Dementsprechend verbringen auch die meisten Urlauber
ihre Ferien auf der Hauptinsel oder auf einem der zahllo-
sen Kreuzfahrtschiffe vor ihren Pforten. 
Übrigens, die Cayman Islands gehören politisch gesehen
zu Großbritannien, besser gesagt sie sind Mitglied des Bri-
tish Commonwealth mit einer autonomen Verwaltung.

Das erklärt auch den „Englischen Stil“ mancher Bauwerke, 
speziell wenn man durch „George Town“, der Hauptstadt
schlendert. Ein wenig „British konservativ“ ist auch die
Kleiderordnung. Oben ohne am Strand ist verpönt, FKK
streng verboten. Legere, aber lange Abendkleidung ist
zumindest in den Restaurants von George Town
erwünscht.
Neben dem Tourismus ist das Finanzgeschäft die zweit-
größte Einnahmequelle des Landes. Weit über 500 Ban-
ken machen die Caymans zur „Schweiz der Karibik“. Die
Steuerfreiheit geht einer gerne erzählten Legende des 18.
Jahrhunderts nach auf die Errettung des englischen Prin-
zen William IV durch tapfere Einheimische zurück. Sein
Vater, König George III, soll daraufhin aus Dankbarkeit
den Cayman Islands die Steuerzahlungen erlassen haben.
Der Haken an der Sache: Neuesten wissenschaftlichen
Forschungen nach erfolgte der Untergang der angebli-
chen Handelsflotte von Prinz William mehr als 5 Jahre
später als angenommen, zu einer Zeit als sicherlich kein
Mitglied der königlichen Familie an Bord war ...
Tatsache und nach wie vor Anziehungspunkt für Firmen
aus aller Welt ist das Fehlen von Steuern, das strikte
Bewahren des Bankgeheimnisses und das Fehlen von
Devisenkontrollen sowie Transferbeschränkungen – kur-
zum die Caymans gelten als „die“ Steueroase der Karibik.

The Abyss
Highlight der ganzen Inselgruppe ist die enorme Wasser-
tiefe schon in geringer Entfernung zur Küste. Geologisch
betrachtet sind die Cayman Islands nichts anderes, als die
drei höchsten Bergspitzen eines riesigen Unterwasserge-
birges, das sich von Belize bis Kuba erstreckt. Ihre von
Saumriffen umgebenen Flanken fallen ringsum nahezu 
senkrecht ab. Und zwar richtig tief, denn parallel dazu

Stingray City - der bekannteste Tauchspot von Gand Cayman
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verläuft der Cayman-Tiefseegraben, der mit 7535 m die
größte Senke der gesamten Karibik darstellt.
Wir normalen Sporttaucher können die beeindruckenden
Steilwände leider nur im obersten Bereich bewundern.
Zugegeben, mit dem Wissen mehrere tausend Meter unter
sich zu haben, fühlt man sich schon etwas anders, als
wenn es nur hundert wären. Fakt ist jedoch die Chance,
jederzeit auch Großfischen begegnen zu können. Man
muss nur den Blick ab und zu ins endlose Blau schweifen
lassen. Und der Blick reicht hier weit! Dadurch, dass es
auf den Cayman Islands weder Flüsse noch nennenswer-
te Abwässer im Umkreis von mehreren hundert Kilome-
tern gibt, trübt nichts das sowieso schon klare, nährstof-
farme Tropenwasser. Sensationelle Sichtweiten von oft
mehr als 50 m sind so keine Seltenheit!
Auch die Auswahl an Tauchplätzen ist enorm. Über 300
mit Bojen markierte Tauchplätze, wovon alleine mehr als 
die Hälfte vor der Küste von Grand Cayman liegen, war-
ten darauf entdeckt zu werden. Nachdem an einer Boje
nicht mehr als 1 Tauchschiff festmachen darf, gibt es auch
nie einen Massenandrang unter Wasser. Einige Tauchplät-
ze können auch von Land aus betaucht werden, aber die
Masse aller Tauchgänge findet immer von großen, beque-
men PS-starken Tauchschiffen aus statt, wo nach ameri-
kanischer Art in der Regel „double tank dives“ gemacht
werden. Einzige Ausnahme für geruhsame Tauchgänge
und wo es gelegentlich doch zum Massentreffen kommen
kann, ist der bekannteste Tauchspot der Inselgruppe: Stin-
gray City (siehe die 3 besten Tauchspots). Seit mittlerwei-
le mehr als 35 Jahren werden vor Grand Cayman Südliche

Stachelrochen (Dasyatis americana) angefüttert. Ursprüng -
lich wurden sie von Fischern durch das Hineinwerfen von
Abfällen beim Reinigen ihrer Netze angelockt. Nun erfreu-
en sie im flachen Wasser tagtäglich unzählige Schnorchler
und Taucher. Dass die streichelsüchtigen „Flachmänner“
trotz ihres Giftstachels am Schwanz harmlos sind, beweist
die Tatsache, dass es bisher keinen einzigen Zwischenfall
mit Tauchern gegeben hat.

Cayman Brac - unberührte Natur
Deutlich beschaulicher geht es 45 Flugminuten entfernt
auf den „Sister Islands“ zu, wie die beiden Nachbarinseln
Little Cayman und Cayman Brac auch zusammen genannt
werden. Cayman Brac ist mit etwa 19 mal 2 km die
geringfügig größere von den beiden. Die touristische
Infrastruktur auf Cayman Brac ist verständlicher Weise
deutlich bescheidener als auf der Hauptinsel. Den-
noch, von einfachen Frühstückspensionen bis hin zu
gehobenen Mittelklassehotels sind nahezu 250 Gästebet-
ten vorhanden. Die beiden einzigen Hotels befinden sich
in unmittelbarer Nähe des geruhsamen Flughafens und
beherbergen auch die beiden einzigen hervorragend aus-
gestatteten Tauchbasen. Überhaupt, wer hier her kommt,
kommt zum Tauchen! Und hier sind wir auch schon beim
Punkt. Sichtweiten, Bewuchs und Fischreichtum unter-
scheiden sich nicht so wesentlich zu denen von Grand
Cayman, aber der geniale Clou ist die geringe Entfernung
von gerade mal 8 km zur Nachbarinsel Little Cayman. So
können mit den schnellen Tauchbooten bei ru higer See zu-
sätzlich zu den eigenen Spots auch spektakuläre Plätze



von der kleineren Schwester angefahren werden! Darüber
hinaus sollte man nicht unterschätzen, dass sich die weni-
gen Taucher alleine auf Cayman Brac auf über 50 ver-
schiedene Tauchplätze verteilen können. Was heißt die
Unterwasserwelt ist hier weitaus weniger überlaufen und
noch einen Hauch ursprünglicher.

Little Cayman - back to the roots
Wer sehen will, wie es auf Grand Cayman vor 30 Jahren
ausgesehen hat, der sollte sich auf den Weg nach Little
Cayman machen. Schon beim Landeanflug auf die Gras -
piste wird klar, dass hier die Zeit stehen geblieben ist. So
kann man auch nur in kleinen Propellermaschinen mit
lächerlichen 15 kg Freigepäck anreisen - aber keine Sorge,
für das kg Übergepäck muss man lediglich 0,25 U$ bezah-
len. Ganze 8 Minuten dauert der Flug von der Nachbarin-
sel Cayman Brac. Der Terminal besteht aus Veranda, der
Check In erfolgt unter freiem Himmel. Auf der einzigen
befestigten Straße geht es in Richtung Unterkunft. Dabei
fährt man unweigerlich durch die City – eine Hand voll
Häuser gruppieren sich um einen Supermarkt und natürlich
eine Bank, ein wenig außerhalb folgt noch eine Kirche – das
wars’s dann aber auch schon. Nur etwa 120 Leute leben stän-
dig auf der 16 km langen und 1,6 km breiten, flachen Insel.

Bloody Bay Wall
Der Besucher der Insel hat die Wahl zwischen etwa einem
halben Dutzend verschiedener Unterkunftsmöglichkeiten;

allesamt mit angeschlossener Tauchbasis. Und das kommt
nicht von ungefähr, denn die kleinste der drei Cayman
Inseln hat einige der schönsten Tauchplätze des ganzen
Archipels aufzuweisen! Bekannteste Region ist die berühm-
te „Bloody Bay Wall“, die ihren Namen übrigens jener
Zeit verdankt, als hier noch Ziegen- und Schildkröten-
fleisch als Reiseproviant für Seefahrer verladen worden
ist. Dabei handelt es sich nicht um einen einzigen Tauch-
platz, sondern um eine grandiose, üppig bewachsene
Steilwand, die sich mehrere Kilometer entlang der West-
küste von Little Cayman dahinzieht. Egal wo man hier
abtaucht, jede Stelle der überall senkrecht bis in die Tief-
see abfallenden Wand ist einfach nur genial. Zerklüftete
Canyons, bunte Überhänge und Felsvorsprünge, riesige
Schwämme in allen Farben, Fischschwärme, Schildkröten
und immer wieder einmal im unendlichen Blau vorüber-
ziehende Adlerrochen – hier kommt jeder ins Schwärmen.
Das Profil und die unglaublichen Sichtweiten von meist
mehr als 50 m (!) verzeihen allerdings zwei Sachen nicht: 
Niemals den regelmäßigen Blick auf den Computer ver-
nachlässigen und wer hier etwas fallen lässt, sieht es mit
Sicherheit nicht mehr wieder ...

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: reisen@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at
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Jahres-Abo
um nur
EUR
10,-

Nützen Sie unser unglaubliches
Angebot - fast 40% Ersparnis

gegenüber dem Einzelverkauf !

4 Hefte !
Für nur EUR 10,- (inkl. MWSt.) erhalten Sie
die nächsten 4 Ausgaben von tauchen &
reisen.at ohne Porto- und Versandspesen
frei Haus !!!
Sie müssen dazu lediglich die Abogebühr mit
beiliegendem Zahlschein einzahlen (bitte
Name und Adresse leserlich ausfüllen).

4 x im Jahr:
-informative Reisereportagen
-aktuelle Tauchinfos
-nützliche Testberichte
-spannende Biostorys

t a u c h e n  &  r e i s e n . a t
das österreichische tauch- und reisemagazin
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Der Taucherarzt  Dr. Wolf-

gang Reiter spricht in tauchen
& reisen.at über aktuelle 
Themen des Tauchsports.

Was gibt es Neues?

Die Ergometrie!
Die kalte Jahreszeit ist nicht nur die taucharme Zeit, in der sich
viele Taucher abseits der Gewässer (so wie ich) auf diversen Ski-
pisten herumtreiben, sondern der Winter ist auch die Jahreszeit
für Tauchurlaubsplanung, Ausrüstungsservices und/oder Theo-
rieauffrischungen.

So gibt es auch für mich einige Neuigkeiten von den Tauchver-
bänden: Änderungen der Leitlinien, neue Formulare für Unter-
suchungen etc..

Zuerst darf ich euch das neue Design des ärztlichen Zeugnisses
für die Tauchtauglichkeit der ÖGTH (österreichische Gesellschaft
für Tauch und Hyperbarmedizin) und der 
GTÜM (Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin e.V.) vor-
stellen (siehe Foto). 

Weitere Änderungen betreffen die speziellen tauchmedizini-
schen Untersuchungen.
So ist die Ergometrie (Herzuntersuchung unter Belastung)  nicht
mehr fakultativ (nur bei speziellen Risikofaktoren durchzu-
führen), sondern ab dem 40. Lebensjahr obligat!

Ergometrie
Unter einer Ergometrie versteht man eine Herz-Kreislaufuntersu-
chung zur Bestimmung der körperlichen Belastbarkeit mit einem
speziellen Untersuchungsgerät – dem Ergometer -  
dies ist in der Regel ein Zimmerfahrrad, oft auch ein Laufband.
Die Untersuchung wird nach einem Stufenplan durchgeführt:
Vorgegeben ist die Dauer der Stufe in Minuten und die Steige-
rung der Belastung in Watt (Fahrrad) bzw. in km/h beim Lauf-
band.
Währen der Untersuchung werden Herzfrequenz, Blutdruck und
EKG (Herzströme) gemessen.
Um eine genaue Aussage über die Ausdauerleistungsfähigkeit
treffen zu können, sollte die Testperson „ausbelastet“ werden,
das heißt sie soll sich bis zur Erschöpfung anstrengen.
Der überwachende Arzt wird aber die Untersuchung bei Gefähr-

dung der Gesundheit, wie zu hohem Blutdruck, hoher Herzfre-
quenz, Zeichen der Herzmangeldurchblutung im EKG oder
Herzrhythmusstörungen jederzeit abbrechen.

Folgende Parameter werden ermittelt:
• Maximale Leistungsfähigkeit in Watt oder km/h
• Relative Leistungsfähigkeit in Prozent von einem Soll

wert einer gesunden, gleich alten Person
• Herzfrequenz
• Blutdruckregulation
• EKG (Herzstromkurve)

Der Taucherarzt hilft durch Erstellung eines körperlichen Fitness -
plans die Ausdauerleistung und Fitness zu verbessern (auch z.B.:
bei Übergewicht).  

Auch optimale Blutfette (Cholesterin
und Triglyzeride), sowie normaler
Blutzucker tragen zu optimaler Fitn-
ess bei. 
Der Arzt muss eine bekannte Herz-
schwäche oder Blutdruckprobleme
optimal einstellen, um eine sichere
Ausübung des Tauchsports zu
ermöglichen.

Natürlich können wir die Ergome-
trie problemlos im AVZ-REITER
(Wien 6, Morizgasse 1) durch-
führen.
Ab sofort müssen sich aber alle
unsere „Berufsjugendlichen“ (Senio-
ren ab 40) bei meiner Untersuchung
ordentlich anstrengen, wenn Sie
eine Ergo machen dürfen. 
Daher ist es bitte wichtig, euer Alter
bei der Terminvereinbarung (01 967
31 67, Mo-Fr 8-18 Uhr) anzugeben.
Der/Die zu Untersuchende sollte

auch Handtuch, Sporthose, T-Shirt und Sportschuhe  mitbringen. 
Es besteht die Möglichkeit nach der Untersuchung zu duschen. 
Selbstverständlich werde ich eine Möglichkeit finden, um diese
Untersuchung zu einem besonders fairen Preis anbieten zu kön-
nen.

Also - ich bin für 2009 hochmotiviert, unsere TaucherInnen noch
fitter und gesünder ins Wasser zu schicken und somit den Tauch-
sport noch sicherer zu machen und freue mich auf euch!

Gut Luft – euer Tauchdoktor

Medizin
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Aktuelles

Für all jene Süßwassertaucher denen
unsere Seen nicht genügen gibt es
nun einen Tauchführer für heimische
Fließgewässer. Die beiden Autoren
Harald Hois und Gerald Kapfer stel-
len auf 200 Seiten 52 verschiedene
Möglichkeiten vor, wo man abseits
von ausgetretenen Taucherpfaden
seinen Kopf unter Wasser halten
kann. Faszinierende Naturerlebnisse
sind dabei garantiert - oft kann man
dabei auf Grund der geringen Was-
sertiefe sogar auf die Pressluftflasche
verzichten. Das Buch ist eine tolle
Sache für ausgesprochene Individual-
taucher, Naturliebhaber und beson-
ders Schnorchler. Diesen bietet es
eine Menge Informationen und Anre-
gungen unsere unbekannten heimi-
schen Gewässer zu erforschen.
Erhältlich im Buchhandel und bei
Tauch sport Lorenc!
ISBN 978-3-85489-148-2

Schon länger war ein aktueller Tauch-
reiseführer für Kroatien überfällig.
Nun ist er endlich da! Und es ist wie-
der ein echter Pölzer geworden! Als
Kosmos-Buch der „Roten Reihe“ hat
es den praktischen Schutzumschlag
aus Plastik für nasse Taucherhände.
Inhaltlich glänzt es durch gewohnt
knackig geschriebene Tauchplatzbe-
schreibungen des ganzen Landes.
Graphische Symbole geben auf den
ersten Blick Auskunft über Qualität,
Sichtweiten, Bewuchs, Fototauglich-
keit und Schwierigkeitsgrad der ein-
zelnen Tauchspots. Kurzum, ein Buch
für alle Kroatienliebhaber und solche
die es noch werden wollen!
Erhältlich im Buchhandel, im Web
unter www.unterwasser-fotos.com
und natürlich auch bei Tauchsport
Lorenc!
ISBN: 978-3-440-11275-5

Neu! Neu! Neu! neues
Reisejacket

Das Jacket Flex in the sea wurde speziell
für Reisen konzipiert, wobei das
Gewicht gegenüber allen anderen auf dem
Markt erhältlichen Jackets um 40% redu-
ziert werden konnte. 
Um dies zu erreichen, wurde nichts dem
Zufall überlassen, angefangen bei der
Wahl des Materials, einem leichten und
gleichzeitig robusten 210 Denier Nylon -
gewebe.
Die Rückenschale ist weich gepolstert
und mit einem gut haftenden Gummibe-
reich sowie einem Doppelgurt ausgestat-
tet, dank dem die Flasche sicher befestigt
werden kann. 
Die zwei großen Reißverschlussta-
schen enthalten zwei weitere Bleitaschen
aus Netzgewebe, und auch auf dem
Rückenteil des Jackets befinden sich zwei
Bleitaschen, die eine perfekte Verteilung
des Ballasts ermöglichen. 
Flex in the sea kann innerhalb weniger
Sekunden gefaltet und mit einem spe-
ziellen, ausziehbaren Gurt zusammen-
gebunden werden, so dass es bequem in
dem entsprechenden Umhängebeutel mit
Tragegurt verstaut werden kann. Außer-
dem wiegt es nur 1,8 kg und ist ab sofort
bei Lorenc verfügbar!



14 tauchen & reisen.at  1/2009



1/2009 tauchen & reisen.at  15



16 tauchen & reisen.at  1/2009



1/2009 tauchen & reisen.at  17



18 tauchen & reisen.at  1/2009





20 tauchen & reisen.at  1/2009

Die Sonne scheint, der Schiffsmotor erwacht hörbar, Kaf-
feeduft erreicht meine Kabine, ein wohliges Gefühl!
Schnell aufstehen, Katzenwäsche, kurz nach 06:00 das
erste Frühstück. Unser Koch Chhetra ist bereits voll in
Aktion, serviert köstlich warmes Gebäck, um die Gäste
auf Touren zu bringen.

Der Blick auf die Tauch-Tageskarte steigert die Vorfreude:
Peleliu – Big Drop Off – Blue Corner – New drop Off –
Ulong. Flaschen und Ausrüstung sind perfekt vorbereitet,
nur in den Tauchanzug muss man irgendwie alleine kom-
men! Flossen, Brille, Fotoapparat sind zur Hand. Einer der
Tauchguides, Jade, erklärt uns ausführlich den 1. Tauch-

gang. Skizzen und Bilder unterstützen
seine “pädagogische“ Aufgabe an -
schaulich.
Beim Punkt “was alles zu sehen ist“
sind wir in Gedanken längst im Wasser
und haben keine weiteren Fragen an
ihn.
Troy, der Kapitän, manövriert das
Schiff in die bestmögliche Position.
Jade, Jacy und Chhetra passen auf,
dass jeder seine Brille aufhat, die
Gewichte nicht an Bord liegenlässt,
und sie reichen behutsam die umfang-
reiche Fotoausrüstung ins Wasser.
Ein letztes OK und ab in die Unterwas-
serwunderwelt! Jade macht aufmerk-
sam auf bekannte und weniger bekann-
te Fische, Schnecken etc. und lenkt uns-
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Haibegegnungen stehen vor Palau an der Tagesordnung

Große Napoleonfische kommen nahe heran
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ere Blicke auch immer wieder weg von der Wand ins tie-
fe Blau. Jacy passt hinten auf, dass keiner der Taucher den
Anschluss verliert. Braucht er aber eigentlich nicht, denn
alle sind gleichermaßen fasziniert, von der Vielzahl der
Lebewesen begeistert und sie schauen sehr genau. Darü-
berhinaus passt jeder von uns eifersüchtig auf, ob der
andere nicht etwas ganz Außergewöhnliches entdeckt hat!

Zurück an Bord wartet Chhetra mit einem herrlich war-
men Badetuch, dann stürzen wir uns auf ein umfangrei-
ches Frühstück und genießen den neuen Tag in vollen
Zügen.
Viel Zeit bleibt nicht, schon stimmt uns
Troy auf den nächsten Tauchgang ein.
Schildkröten, Haie, Barrakudas, Napo-
leons warten. Welches Objektiv soll
mit, brauchen wir Makro? Die richtige
Ausrüstung und ein “blinder“ Umgang
mit der Technik sind ein Muss, sonst
kann es schnell zu Stressmomenten
kommen. Ich erinnere mich mit
Schrecken an den Tauchgang, als mei-
ne einfache, aber gute Canon IXUS 800
das Umschalten von Makro auf Ent-
fernt nur widerwillig ausführte. Wich-
tigste Aufgabe zwischen den 5 tägli-
chen Tauchgängen bleibt die Pflege,
das Aufladen der Akkus, so dass auch
beim Nachttauchgang die Technik nicht

schlapp macht und der prächtige Flatworm in die Bilder-
sammlung kommen kann!
Die geringsten Ermüdungserscheinungen zeigen die Tau-
cher. Sie folgen Chhetra täglich mit Freuden beim Mitta-
gessen in ein anderes Land: Frankreich, China, Spanien,
Japan, Italien,... auch Amerika hatten hatten wir mit mäch-
tigen Burgers zu Gast. Vielleicht sollte er die Rezepte doch
mal aufschreiben und dazu den üppig beladenen Tisch
fotografieren!

Zur Siestazeit findet jeder seinen Lieblingsplatz. Jean auf
dem Sonnendeck, Peter bei seiner Fotoausrüstung: die

Auch Adlerrochen flattern hier herum

Unzählige malerische Inseln warten darauf  erkundet zu werden
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Mannschaft sitzt ganz oben auf dem Schiff, erzählt, lacht
und kaut Bethelnüße. Ich bin am liebsten vorne am
Schiffsbug und schau’ Wasser und Wolken zu. Manchmal
tauchen auch Haie auf, dann geht ein Schrei durchs Schiff
“Shark!“ Zuweilen begleiten uns auch große Delphin
Schulen.

Auch die beiden Nachmittagstauchgänge werden bis zur
Nitrox-Neige ausgekostet, sie verschmelzen in der Erinne-

rung zu einer faszinierenden
Entdeckungstour. Licht- und
Sichtverhältnisse ändern sich,
die Strömung lässt nach oder
dreht urplötzlich, wir bewegen
uns leicht und fischgleich. Mit-
ten in riesigen Schwärmen
kreisen wir mit, es scheint als
ob wir akzeptiert werden.
Taucht dann aus dem unendli-
chen Blau der erste Manta auf,
erfasst Taucher und Fische eine
ungeheure Erregung. Der Man-
ta ist zum Glück nah, dreht ele-
gant ab und kehrt zurück! Was
für ein Auftritt!

Tief durchatmen, ein wenig
ausruhen, Chhetras selbstge-
machte Kuchen und Milchsha-
kes probieren und dann auf
zum Nachttauchgang! Der letz-
te Tauchgang für heute, nicht
tief, wir kreisen um einzeln ste-

hende Korallenblöcke, umgeben von weißem Sand. Die
scharfen Augen unserer einheimischen Tauchguides Troy,
Jade und Jacy entdecken den Ghostpipefish, eine Ornat-
crab, den bewegungslos verharrenden Cuttlefish. Papa-
geifische haben sich wie viele andere Riffbewohner in
ihren Schlafplatz zurückgezogen.

Bevor wir uns in unsere kuscheligen Kabinen zurückzie-
hen gibst noch ein Festmenü. “Sir, Dinner is ready“, bittet
Chhetra allabendlich, freut sich, dass es uns prima schmeckt

Fish 'n Fins
Tova und Navot Bornovski, die Eigentümer und Manager der Pionier Tauchbasis Fish ‘n Fins und Ocean Hunter
Safariboote, heißen Sie herzlich auf Palau willkommen.

Die Tauchbasis Fish ‘n Fins hat 8 Tagestauchboote (Schnellboote) und bietet täglich wahlweise zwei oder drei
Tauchgängen an, sowie auf Wunsch Ausflüge nach Peleliu und Nachttauchgänge.
Wir laden Sie ein, an den schönsten Tauchplätzen der Welt zu tauchen, die einmalige Unterwasserwelt Palaus zu
erkunden und die Wracks aus dem Zweiten Weltkrieg neu zu entdecken.
Erkunden Sie in einer Landtour die Schätze im Landesinneren und entspannen Sie auf den traumhaften Sand-
stränden.
Unser Team aus professionellen, internationalen und freundlichen Mitarbeitern wird sein Bestes geben um Ihren
Aufenthalt so angenehm und entspannt wie möglich zu gestalten und Ihnen auf jede Art und Weise behilflich sein.

“Tauche deine Träume“, mit dem professionellsten und sichersten Tauchshop auf Palau!

Unsere internationalen PADI-Tauchlehrer und Guides sprechen Deutsch, Englisch, Holländisch, Französisch, Spa-
nisch, Philippinisch, Japanisch, Russisch, Palauanisch und Hebräisch.

- PADI-, IANTD- und TDI-Tauchkurse
- Nitrox 32% gratis!
- Technisches Tauchen
- Professioneller Photo und Videoshop
- E-Mail-Service & Internet Zugang
- Schnorcheln, Familientrips & Hochseefischen
- Ausleger-Kanu-, Kajak und Landtouren
- Jährliche Veranstaltungen: Shark Week, Wreckexpedition Week & Diversity Fiesta

Per Anhalter gehts bequemer durchs weite Meer ...



und füllt aufmerksam
die Gläser.

Palau wird immer wie-
der von Tauchzeitschrif-
ten und Tauchern als
eine der Top-Tauch-
destinationen bezeich-
net. Bekannt für seine
einzigartigen und gesun-
den Riffe, sowie die ein-
malige Artenvielfalt
unter Wasser, erfüllt Pal-
au jegliche Taucherträu-
me.
Durch Jahre langen strik-
ten Naturschutz entstand
hier “Der Himmel auf
Erden” für Meeresbe-
wohner, wie Haie, Jacks,
Barracudas, Schildkrö-
ten, Eagle und Manta
Rays sowie eine Fülle
tropischer Rifffische.
Jetzt fragt man sich
sicher wann denn die
“richtige” Zeit für einen
Besuchen auf Palau ist.
Die Antwort ist: Das
ganze Jahr über! Da Pal-
au keine Monsun oder
Taifun Saison kennt, ist
das Wetter mehr oder
weniger konstant. Die
warmen und sonnigen
Tage werden nur durch
kurze, tropische  Regen-
schauer unterbrochen,
die den Rock Islands ihr
typisch grünes Aussehen
verleihen.
Die Unterwasser Sicht-
verhältnisse sind gene-
rell sehr gut, ändern sich
aber mit den Gezeiten.
Bei Ebbe herrschen sehr 

gute und bei Flut weniger gute Sichtverhältnisse. Die Fis-
h’n Fins und Ocean Hunter Tourguides beherrschen die-
ses Wissen perfekt, und richten alle Tauchgänge dement-
sprechend aus.

Der “Tauchertraum Palau“, aus der Kategorie “Einmal im
Leben“, doch wer weiss, daraus kann leicht auch ein zwei-
tes Mal werden...

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: reisen@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at

Werbung
Das Inselparadies eignet sich auch zum Schnorcheln optimal
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